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Eine Beteiligung Griechenlands am Weltkrieg
Die Geretteten des Blücher

e B Amſterdam 2 Februar Wie der Londoner Korre
ſpondent des Telegraph meldet beträgt die Zahl der Ge
retteten des Blücher anſcheinend mehr als 300 Es ſind be
reits 287 am Freitag im Konzentrationslager in Handforth
in Cheſhire angekommen Die geretteten Offiziere ſeien
anderswo untergebracht Außerdem lägen noch etwa 20 Ver
wundete im Lazarett in Edinburg Allen Geretteten ſei an
Bord der engliſchen Kriegsſchiffe ſofort Gelegenheit gegeben
worden ihre Rettung nach Hauſe zu ſchreiben

England in Veſtärzung
e B Hamburg 2 Febr Wie dem Hamburger Frem

denblatt aus Amſterdam gemeldet wird hat die Verſenkung
von 5 engliſchen Handelsſchiffen in England um ſo größere
Beunruhigung erregt als für die Zufuhr von Lebensmitteln
Schiffe fehlen und in den großen Häfen in London und Liver
pool und anderen Schiffe nicht anlegen können da dieſe Häfen
wegen des Arbeitermangels mit Schiffen geradezu verſtopft
ſind Weiter befürchtet man Störungen im Handel mit Hol
land da England nicht jedes Handelsſchiff durch Kriegs
ſchiffe begleiten laſſen kann ohne die Kriegsoperationen
ſeiner Flotte zu ſtören Eines der von U 21 verſenkten
Schiffe war mit 93 000 gefrorenen Hammeln beladen die aus
Amerika kamen

Englands neueſter Fürchtenichts
e B Rom 2 Februar Wie aus Paris gemeldet wird

beſuchte der franzöſiſche Kriegsminiſter bei ſeiner Anweſen
heit in Portsmouth den neueſten engliſchen Dreadnought
Das neue Kriegsſchiff hat 28 000 Tonnen Gehalt und iſt mit
acht 38 Zentimeter Geſchützen armiert Die Schnelligkeit
beträgt 25 Knoten t

Alſo ein extrafeiner Biſſen für unſere Boote

Die engliſchen Verſtärkungen
T V Amſterdam 1 Febr Der Telegraf meldet aus

Sluis daß man in Ypern und Umgegend über die Ankunft
der großen engliſchen Verſtärkungen außerordentlich erfreut
iſt Seit langer Zeit wurde bereits an der Ausbeſſerung der
grundloſen Wege gearbeitet beſonders ältere belgiſche Sol
daten wurden damit beſchäftigt Zum Auffüllen der Straßen
wurden die Trümmer und Schutthaufen von Ypern benutzt
Der gepflaſterte Weg wurde verbreitert und der Sandweg
wurde mit gefällten Bäumen ausgefüllt zwiſchen die Schutt
und kleines Geröll geſchüttet wurde Das Ganze wurde dann
mit Reiſig und danach mit Erde belegt Dies war notwendig
da jetzt beim Ausweichen die Autos bis an die Achſen in dem
Sumpf verſanken Ueber die Anzahl der engliſchen Truppen
hört man allerlei Ziffern aber wenige dürften das richtige
treffen Allgemein iſt jedoch die Bewunderung über die Aus
rüſtung und ihre Haltung Die meiſten dieſer Truppen gehen
ſüdwärts um die Front in Frankreich zu verſtärken während
auch an den Linien bei Ypern noch eine große Anzahl ein
geſtellt werden Der Korreſpondent erzählt weiter daß die
Nachrichten von Hungerstod in Oſtende übertrieben ſind da
es doch an nichts fehlt wenn auch kein Ueberfluß herrſcht

Rervenkranke engliſche Soldaten

W B Newyork 1 Februar Der Londoner Bericht
erſtatter des Newyork Herald berichtet daß viele engliſche
Soldaten in den Schützengräben infolge der furchtbaren Er
regung an Nervenkrankheiten leiden

Die Ueberlebenden der Good Hope
e B London 1 Februar Nach hier vorliegender Nach

richt ſind vier Matroſen von dem an der chileniſchen Küſte
untergegangenen Panzerkreuzer Good Hope von dem
Kreuzer Canopus auf einer Jnſel des Stillen Ozeans auf
gefunden worden

Wie Amerika unſeren Feinden hilft

Berlin 2 Februar Aus Newyork wird dem B
gemeldet daß die Vethlehem Steel Corporation für Her
ſtellung von Schrapnells 10 009 Arbeiter einſtellte und daß der
Präſident dieſes Stahlwerks Aufträge über Kriegslieferungen
im Umfange von 575 Millionen Mark abgeſchloſſen habe

Ein neuer Lazarettzug
München 1 Februar Das Deutſche Muſeum hat

ſeinem Protektor König Ludwig II einen Betrag von 50 000
Mark zugunſten der deutſchen Verwundeten zur Verfügung

r Der König hat den Dur für die Ausrüſtung eines
azärettzuges beſtimmt und den Kaiſer erſucht über deſſen

Zuteilung zur Armee zu verfügen Wie die Leitung des
Muſeums mitteilt iſt der Zug fertiggeſtellt und hat infolge
der guten Beziehungen des Muſeums zur deutſchen Jnduſtrie

fährt aus Athen über Paris Griechiſche Blätter teilen mit
daß ein neuer öſterreichiſcher Verſuch in Serbien einzurücken
die tatkräftige Unterſtützung Serbiens durch das griechiſche

Heer bewirken werde Der griechiſche Geſandte in Paris
erklärte dieſe Mitteilung ſei zwar nicht offiziell beſtätigt
klinge aber wahrſcheinlich

mit den beſten techniſchen Hilfsmitteln in muſtergültiger
Weiſe ausgeſtattet werden können

RumänenMorde der Kuſen

Die Ruſſen müſſen ſich von dem Charakter der rumäni
ſchen Natibn ſonderbare Vorſtellungen machen Während
man in Bukareſt die öffentliche Meinung liebegirrend um
ſchmeichelt und zum Losſchlagen auf Oeſterreich zu hetzen ver
ſucht werden die auf öſterreichiſchem Boden von den Ruſſen
kriegsgefangenen Rumänen einfach aufgehängt Man
vergleiche Die Rumänen des Königreiches ſollen zu den

Waffen greifen um ihre Brüder in Siebenbürgen und in
der Bukowina von einer öſterreichiſchen Tyrannei befreien
zu helfen und die befreienden Beſchützer der Unterdrückten
ſchleppen alle von ihnen befreiten Schützlinge der größeren
Bequemlichkeit halber ohne weiteres an den Galgen

Oder iſt es kein Mißverſtändnis ſondern berechnende
Politik Soll den Königreichsrumänen da das Zuckerbrot
des rollenden Rubels und der Landgewinnsverſprechungen
nicht gefruchtet hat jetzt die Peitſche gezeigt werdenfKommt ihr intcht im Guten zu uſts ſo werden wir euch
weiſen wie Rußland mit ſeinen Feinden umſpringt

Die Ruſſen werden die Ausflucht verſuchen es habe ſich
um irreguläre Truppen gehandelt Sie verweigern den
rumäniſchen Legionen die Anerkennung wie den polniſchen
Und doch handelt es ſich um Scharen freiwilliger Streiter
die in den Verband der öſterreichiſchungariſchen Armee ein
gereiht ſind Es ſind öſterreichiſchungariſche Untertanen
alſo Zugehörige des öſterreichiſchen Heeres und ſie haben
dem Kaiſer Franz Joſef vor dem Eintritt in die Legionen
den Treueid geſchworen Die Haager Abmachungen haben
aber ausdrücklich vorgeſchrieben daß das Tragen kenntlich

machender Abzeichen vor der Behandlung als Freiſchärler
ſchützen ſolle alſo brauchen den öſterreichiſchen Kriegsfrei
willigen welche ſich zu national geſonderten Verbände ver
einigen keine Volluniformen angezogen zu werden ſondern
ſchwarzgelbe Armbinden genügen der Vorſchrift

Jnmmer wieder iſt es vor allem Rußland das ſich über
die völkerrechtlichen Kodifikationen der Haager Kongreſſe
am ſchroffſten hinwegſetzt Und Rußland hat doch die Frie
denskongreſſe ſeinerzeit angeregt ſein Zar war ſtolz auf
ſeine verdienſtliche Anregung Hat er jetzt ganz und gar ver
geſſen was er 1898 gewollt hat ſeit die Mahnerin Berta
v Suttner zu Aſche geworden iſt Oder geſchehen die un
erhörten Grauſamkeiten gegen richtige brave Soldaten ab
ſichtlich um von dem ſich wenigſtens mit den Lippen zur

Menſchheitskultur bekennenden offiziellen Rußland von 1898
möglichſt weit abzurücken Sollen die ſcheußlichen Rumänen
morde die ohnehin ſo ſchlecht zu Rußlands großer Politik
paſſen mit Bewußtſein dem kaiſerlichen Vetter von Herrn
ſie n Nikolajewitſch ins Geſicht geſchlagene Ohrfeigen
ein

Den Königreichs Rumänen aber mögen die Vorgänge
in der Bukowina eine neue Mahnung ſein ſich doppelt zu
bedenken ehe ſie die künftigen Geſchicke ihrer Nation ver
trauensvoll in Rußlands Hände legen

Die Erfolge der deutſchen UBoote

e B London 2 Febr Die Times zollte dem Kom
mandanten des Unterſeebootes U 21 dem Kapitänleutnant
Herſing das Lob als r und unerſchrockener Offi
zier Falls die Vedrohung des engliſchen Handels die Stra
tegie des Verbündeten beeinfluſſen oder eine anderweitige
Verteilung der engliſchen Flotte verurſachen würde hätte
Deutſchland ſein Ziel erreicht Die Handelsmarine müſſe
mitwirken ev deutſche Depots zu entdecken um die Unter
ſeeboote zu häufigerer Rückkehr in die Heimathäfen zu zwin
e Dadurch ſei die Chance ſie zu erwiſchen bedeutend grö
er Londoner Reederkreiſe fürchten daß die überfälligen

Dampfer Highlandbrae Pottaro und Hemiſphäre
aus eine Beute der deutſchen Unterſeeboote geworden

nd

Die ſoeben erſchienene engliſche Verluſtliſte
des Landungsheeres für den 26 Januar enthält die Namen
von 10 Offizieren und 864 Mannſchaften von denen 445 als

vermißt bezeichnet werden

c B Konſtantinopel 2 Febr Berlingske Tidende er Die Ententepreſſe über die neue öſterreichiſche

Offenſive

T V Rotterdam 1 Febr Die kommenden Ereigniſſe
in den Karpathen beſchäftigen ſowohl die engliſche wie die
franzöſiſche Fachpreſſe aufs angelegentlichſte Der Peters
burger Korreſpondent der Times drahtet ſeinem Blatte
darüber folgende Ausführungen Das wichtigſte Ereignis der
ganzen augenblicklichen Kriegsoperationen bildet entſchieden
die bedeutende Truppenkonzentration der Oeſterreicher im
Zentrum der Karpathen Dieſe großen Truppenmaſſen haben
es fertig gebracht mehrere ſehr geſchwinde Bewegungen auf
einer über 100 Km langen Front auszuführen und befinden
ſich jetzt öſtlich vom Duklapaſſe Auf der ganzen Linie haben
die Feinde Angriffe gegen die von den Ruſſen beſetzten Ge
birgsübergänge ausgeführt und ſtellenweiſe griee errungen
Die Verpflegung der öſterreichiſchen Armeen geſchieht durch
vier bedeutende Linien der Südbahn

Wenn man in Erwägung zieht daß die Feſtung Przemysl
unmittelbar nördlich dieſer neuen Offenſivlinie liegt ſo muß
man unwillkürlich die Schlußfolgerung ziehen daß der Ent
ſatz der Feſtung die unmittelbare Folge eines weiteren Vor
dringens der Oeſterreicher ſein würde

Der Pariſer Newyork Herald meldet über das gleiche
Thema Die Oeſterreicher haben ihre in den Karpathen ope
rierenden Armeen ganz bedeutend verſtärkt Die Zahl der
dort ſtehenden feindlichen Truppen iſt mit 250 000 Mann
ſicherlich nicht hinübergegriffen Dieſe neue Bewegung des
Feindes iſt offenbar ein kleiner Teil des re durch
den eine Befreiung Przemysls und ſpäter embergs bewerk
ſtelligt werden ſoll Es iſt dazu eine ſtarke Offenſive durch
die Karpathen hindurch notwendig und ebenſo eine Verſtär
kung der öſterreichiſchen Truppen in der Bukowina Man hat
ſich alſo offenbar geirrt als man annahm daß die neue
Truppenkonzentration der Oeſterreicher zu einer Expedition
gegen Serbien dienen würde Das größere Gewicht ſcheint
feindlicherſeits auf die Karpathen gelegt zu werden

Die Deutſchen in Amerika

TU Newyork 1 Febr Der Direktor der Newyorker
Staatszeitung Hermann Ridder veröffentlicht in ſeinem
Blatte folgenden Aufruf Jeder Deutſch Amerikaner in den
Vereinigten Staaten jeder Abkömmling deutſcher Eltern
muß in dieſem Augenblicke Partei ergreifen und das Evan
gelium deutſcher Gerechtigkeit und deutſchen BVilligkeitsge
fühles predigen Mögen ſich durch das ganze Gebiet der Ver
einigten Staaten unzählige Auseinanderſetzungen Auge in
Auge entſpinnen damit wir die Sympathien des Publikums
für die heilige Sache gewinnen können von deren Gerechtig
keit wir felſenfeſt überzeugt ſind Niemand darf untätig
bleiben Jeder von uns trägt eine ſcharf umgrenzte Ver
antwortlichkeit Wir können nicht in eine Armee eintreten
aber wir können die Sache unſeres Landes mit Worten ver
teidigen Auch das iſt eine Art von Dienſtpflicht

Newyork und ſeine Vorſtädte zählt mehr als zweitauſend
deutſche Vereine Jeder deutſchſprechende Amerikaner iſt
Mitglied eines oder mehrerer dieſer Vereine Ebenſo haben
ſich in den anderen Städten die Deutſchen und ihre Abkömm
linge zuſammengetan Dieſe Vereine müſſen für uns eine
Art Konzentrationslager bilden um uns den Feldzug zu er
leichtern der das amerikaniſche Publikum zur Anerkenntnis
der Wahrheit zwingen ſoll

Unter den 66 Millionen Deutſchen in Deutſchland hat
ſich kein Verräter der heiligen deutſchen Sache gefunden
Unter den Millionen Deutſcher in den Vereinigten Staaten
wird ſich ebenſowenig einer finden

Jch predige nicht die Verführung Jch predige nur die
höchſte Form der Gerechtigkeit die ich kenne Die Vereinig
ten Staaten ſind eine aus den verſchiedenſten Elementen zu
ſammengeſetzte Nation Aus allen Teilen der Welt ſind wir
zuſammengekommen um dieſe Nation zu bilden Wir haben
jeder unſeren Stein zum Bau dieſes großen Landes beige
tragen Wir haben alle dieſelben Verdienſte und dieſelben
Rechte Es liegt alſo infolgedeſſen kein Grund vor daß die
Geſchicke dieſer großen Republik mehr von denen geleitet
werden ſollen die ſo denken wie die Engländer wie von
denen die wie Deutſche denken

Dieſer flammende Aufruf wird vom größten Teil der
amerikaniſchen Preſſe abgedruckt und durchaus nicht un
günſtig kommentiert Die Blätter veröffentlichen Statiſtiken
in denen die Zahl der in den Vereinigten Staaten lebenden
Deutſchen auf mindeſtens 20 Millionen geſchätzt wird

Oberbürgermeiſterwahl in Koblenz

Koblenz 1 Februar
Zum Oberbürgermeiſter der Stadt Koblenz wurde der

frühere Oberbürgermeiſter von Mülheim am Rhein Bern
Ihard Kloſtermann gewählt



Der Krieg und die Pariſer Geſellſchaft

Die Gents von Vordeaux Unnütze Schwätzer Die
Rörgler in Uniform Junge Herrchen Lebegreiſe und

weibliche Drohnen Die Peſtbeule von Paris
Ueber das verwerfliche Treiben und die nationale Ent

artung der Pariſer Geſellſchaft fällt Diego Angeli in einem
Pariſer Briefe den er im Giornale Jtalia veröffentlicht
ein vernichtendes Urteil das aber leider nur zu berechtigt
iſt wenn man in Betracht zieht daß der italieniſche Kor
reſpondent ſeine Beobachtungen durch eine franzöſiſch gefärbte
Brille angeſtellt hat Man erfährt aus ihnen daß die An
gehörigen der oberen Tauſend von Paris ſich in bezug auf
den Krieg im Gegenſatz zum ührigen Frankreich ſtellen deſſen
nationale Einigkeit auch wir Deutſche ehren müſſen wiewohl
ſie der Feindſchaft gegen Deutſchland entſpringt Deshalb
dürfen wir uns auch über den Wert der Deutſchfreundlichkeit
die dieſe Geſellſchaft augenblicklich offen oder verſteckt zur
Schau trägt keiner Täuſchung hingeben Jn ihr äußern ſich
ſicherlich nur Snobismus und Widerſpruchsgeiſt nicht aber
Ueberzeugung und der Deutſche vermag eine Geſinnung die
nicht innerer Ueberzeugung entſpricht nicht ſonderlich hoch
einzuſchätzen Dergleichen Gehabe iſt glücklicherweiſe nicht
deutſche Art ſind doch gerade wir ſtolz darauf daß der Krieg
alle Schichten des deutſchen Volkes hoch und niedrig ein
mütig zuſammengeführt hat

Jetzt vernimmt man daß es in Frankreich anders iſt
und daß die vielgerühmte nationale Einigkeit der Franzoſen
bedenkliche Lücken aufweiſt Hören wir was der Bericht
erſtatter des römiſchen Blattes darüber zu erzählen weiß

Hinterhalte und Umgehungsmanvver ſpielen heute nicht
nur eine militäriſche Rolle nein ſie ſind leider auch im
bürgerlichen Leben eine ſchwere Gefahr die das Land be
droht Alle die Dämchen die in der Stunde der Gefahr
ſchleunigſt den Weg nach Biarritz oder nach der Riviera an
traten und alle jene geſchniegelten und gebügelten Herrchen
die Paris ohne Autos und ohne Theater nicht ertragen zu
können vermeinten kurz dieſe ganze immer in Bewegung
befindliche die Welt durchziehende kosmopolitiſche Geſellſchafr
die das wenig erbauliche Schauſpiel von Bordeaux aufführte
iſt jetzt in die Hauptſtadt zurückgekehrt und hat die Leitung
des geſellſchaftlichen Hauptquartiers übernommen das ſich
die Aufgabe geſtellt hat das bürgerliche und militäriſche
Leben durch hämiſche Quertreibereien zu vergiften Wir
kennen ſie nur zu gut dieſe vornehmen Herrchen und jene
eleganten Damen denen man nicht nur in Paris begegnet
und die die ſogenannte Geſellſchaft bilden Bei Ausbruch
des Krieges ſagten ſie den Einmarſch der Deutſchen in Paris
für die nächſten 14 Tage voraus bemängelten ſie daß Frank
reich nicht vorbereitet daß es entartet und daß der Kampf
infolgedeſſen völlig unnütz ſei Und in Bordeaux und in den
großen Seebädern der Riviera führten ſie zwiſchen einem
üppigen Mahl und einem äſthetiſchen Tee das Thema weiter
aus ſetzten ihre Schmähungen und Verunglimpfungen des
Vaterlandes fort übten am Generalſtab bitterböſe Kritik
und ſahen General Joffre und ſeine Soldaten ſchief an denn
die Leute die da in den Schützengräben kämpften und ſtarben
waren in ihren Augen nur Schwachköpfe die ſich für eine im
voraus verlorene Sache opferten Man verſteht den Aerger
der aus ihnen ſprach wenn man bedenkt daß der Krieg ja
ihre Gepflogenheiten eines müßigen Lebens unterbrochen und
ihre Schwelgereien ihre Feſte und Soupers zu prötzlichem
Ende gebracht hatte Der Krieg war in ihren Augen infolge
deſſen eine blöde Sache mit der man nicht raſch genug fertig
werden konnte Und das um ſo eher als ihnen der Gedanke
daß die Franzoſen je die Deutſchen P könnten geradezu
abſurd erſchien Bei der Geiſtesverfaſſung dieſer Herrſchaften
einen Augenblick zu verweilen ſcheint ſchon aus dem Grunde
angezeigt als die Betätigungsſphäre dieſer Geſellſchaft ſich
leider nicht auf Frankreich beſchränkt ſondern auch in anderen
Ländern zu bemerken iſt Allerdings zeigt ſich das Schwatz
bedürfnis dieſer müßigen und unnützen Geſellſchaft gerade
in Paris in widerlichſter Beleuchtung Jch habe in dieſen
Tagen viel in den alten Häuſern von Bekannten verkehrt
wo man in Friedenszeiten ſo lebhaft angeregt die letzte Ehe
ſcheidung beſprach oder das jüngſte gepfefferte Witzwort kol
portierte das in den Klubs das Licht der Welt erblickt hatte
Die Rückkehr der Leute aus Bordeaux hat dieſe Häuſer wieder
bevölkert freilich bildet der Mangel an Dienſtperſonal eine
Unzuträglichkeit die zurzeit noch die Wiederaufnahme der
großen Diners und Empfänge verhindert Die Paradeſalons
bleiben deshalb geſchloſſen und die Möbel haben die Bezüge
unter denen ſie ihren Sommerſchlaf verbrachten noch nicht
abgelegt Trotzdem empfängt die Herrin des Hauſes in
ihrem Boudoir und wenn auch der Lakai in untadeliger
Livree durch Abweſenheit glänzt wenn auch der Dienſt von
einem hinfälligen alten Diener mit Unterſtützung der Dienſt
mädchen mehr ſchlecht als recht erledigt wird ſo findet ſich
doch das männliche und weibliche Publikum in ſtattlicher
Zahl und in gewohnter guter Aufmachung ein denn die
Empfänge im intimen kleinen Stil der ſich den Verhältniſſen
anpaßt gehören heute durchaus zum guten Ton

Die Geſellſchaft die ſich hier einfindet iſt kunderbunt
Am erſten Platz ſtehen die militäriſchen Nörgler Beſſerwiſſer
und Klatſchſchweſtern männlichen Geſchlechts junge Leute aus
zutem Hauſe die in Huſaren oder Dragoneruniformen er
cheinen und als Kraftfahrer bei einem Miniſter oder als
Ordonnanzen bei irgend einem alten General außer Dienſt
der nie an die Front kommt ihres Amtes walten Das ſind
die Unterhaltſamſten der Gäſte Mit ihren ſchönen funkel
nagelneuen Uniformen find ſie der Schwarm der Damen
Ueberdies gibt ihnen ihre Uniform ein kriegeriſches Aus
ſehen und ihrer bösartigen militäriſchen Kritik einen Anflug
von Sachkenntnis obwohl ſie zumeiſt gemeine Soldaten oder
allerhöchſtens Unteroffiziere ſind Jhnen reihen ſich die Hetzer
und Zwiſchenträger in Zivil würdig an Es ſind das Mit
glieder der vornehmen Klubs junge Herrchen die man weiß
nicht recht weshalb ſeit dem 4 Auguſt als Angehörige der
famoſen Aushilfskaders auf ihre Einberufung warten Und
es iſt nebenbei ganz gut daß ſie nicht einberufen werden
Es gehören der Clique weiterhin die alten von der Zweifel
ſucht geplagten Lebegreiſe an die vor Langeweile nicht aus
noch ein wiſſen und für die der Krieg einen moraliſchen
Zuſammenbruch bedeutet Gewöhnt in einer Geſellſchaft zuleben die in ſtumpfer Gedankenloſigkeit v haben
ſie zu ihrem Leidweſen bemerken müſſen daß heute nur die
etwas gelten die ein Gehirn haben und davon Gebrauch zu
machen wiſſen Köſtlich ſind auch die Frauen dieſer kleinen
Welt die ſich große zu nennen beliebt Sie haben das
Gehirn eines Spatzen und die Aufgeblaſenheit eines blöden
Protzen dem vor ſeiner Gottähnlichkeit ba wird Sie ver
ſtehen alles fällen über alles ein Urteil kritiſieren alles und
betrachten es als eine Ehrenſache ungünſtige Nachrichten
von Salon zu Salon zu verbreiten

Dieſe kiebhenswürdige Bande die die erſten Kriegsmonate
in Bordegur verlebte iſt jetzt vollzählig nach Paris zurück
gekehrt und bildet hier eine Peſtbeule wie man ſie ſich in
Kriegszeiten nicht ſchlimmer denken kann Von 7 Uhr
nachmittags hält dieſe ſaubere Gemeinde zwiſchen einer Taſſe
Tee und einer Taſſe Marquisſchokolade Kriegsrat und wan
delt ſich zu einer Nachrichtenſchmiede deren Blaſebalg die
Funken des Klatſches und der Gerüchte zu hellen Flammen
entfacht Die Jünglinge in Uniform die niemals das Feuer
geſehen haben benutzen ihre Stellung bei einem General
oder einem Miniſter dazu um die neugierig Aufhorchenden
glauben zu machen daß ſie über die kleinſten Geheimniſſe
des Generalſtabes wohl unterrichtet ſeien Und da ſie nur
zu gut wiſſen daß ſie ſich in einer Geſellſchaft Mißvergnügter
befinden ſo verfehlen ſie nicht allerlei Hiobspoſten zu ver
breiten um ihren unterhaltungsbedürftigen Freunden eine
kleine Freude zu bereiten Kurz der alte Snobismus wuchert
in dieſer Geſellſchaft wie eine ekle Krankheit die man zu
verheimlichen bemüht iſt Heute wo alle Deutſchland haſſen
gilt es für dieſe Herrſchaften nicht als ſchick die
Meinung zu teilen Deshalb erfordert es der gute Ton das
vielgeſchmähte Land zu bewundern Dieſe traurigen Ver
leumder und Baumvergifter des Lebens bilden die letzten
Schlackenreſte einer Geſellſchaft die in voller Auflöſung be
griffen iſt Jhre äſthetiſchen Spielereien ihr Dilettantis
mus ihre krankhafte Verfeinerungsſucht ſind Phänomene
die der Geſchichte von geſtern angehören Die von morgen
wird ganz anders ſein und ſie wird für jene Herrſchaften
keinen Platz übrig haben Wir möchten die Richtigkeit
dieſer Schlußfolgerung ſoweit es ſich um Frankreich handelt
ſehr bezweifeln

Buſſiſche Befreier in der Bukowing
Die Bukareſter Zeitung Lupta bringt folgendes

Wie die Ruſſen die Bukowina befreien
Die Verantwortung der nationaliſtiſchen Preſſe Raub
Vergewaltigung und Mord Die Mitſchuld des ruſſiſchen
Befehlshabers Die freiwilligen rumäniſchen Legionäre

werden gehängt

Die Bevölkerung der Bukowinaer Dörfer und Städte hat
dem Vordringen der Ruſſen in der Bukowina mit einer ge
wiſſen Ruhe entgegenſehen Beſonders war die rumäniſche
Bauernſchaft zunächſt faſt gar nicht erregt

Die Urſache dieſer Stimmung war die Tatſache daß die
ruſſiſche Armee ſich als die Befreierin der Rumänen aus
gab als die Retterin all ihrer Nöten und welche Bauern
ſchaft wird nicht von Sorge und Not gedrückt Das Ver
trauen der Rumänen auf die ruſſiſche Befreiung wurde durch
die Haltung der nationaliſtiſchen Preſſe aus dem freien
Rumänien nur noch mehr beſtärkt welche das batbariſche Ver
halten der Deutſchen in Belgien brandmarkte von den Ruſſen
aber immer behauptete daß ſie ſich in den beſetzten Gebieten
gut und menſchlich aufführen um ſie von dem deutſchen Joch
zu befreien Dieſe Dinge wurden auch in der Bukowina be
kannt deshalb erſchrak niemand als man von dem Vordringen
der ruſſiſchen Armee hörte um auch den Reſt des Landes zu
beſetzen und faſt die ganze Bevölkerung blieb an ihrem Platz

Die Dinge gingen jedoch vollkommen anders vor ſich
Wie wilde Horden fielen die Koſaken auf die zum großen
Teil rumäniſche Bauernſchaft Dieſe Freunde und Befreier
raubten alles was ihnen in den Weg kam Jn Guxa Numora
blieb faſt nicht ein Haus das nicht ausgeplündert wurde
Nicht genug daran wurden die Frauen und Mädchen ſelbſt
von 10 bis 12 Jahren mit Wiſſen der Befehlshaber ver
gewaltigt

Anfangs wurden den Soldaten die Waffen belaſſen Es
ereigneten ſich jedoch ſchreckliche Ausſchreitungen Die Männer
mußten der Entehrung der Frauen beiwohnen die Eltern
der Schändung ihrer Töchter Die Bewohner wurden ge
zwungen während der Vergewaltigungen der Frauen und
der Töchter anweſend zu ſein die Koſaken ſetzten ihnen das
Bajonett an die Bruſt bereit bei der erſten Bewegung ſie
niederzuſtechen Und nachdem eine Reihe von ruſſiſchen Sol
daten ihre Schandtat vollbracht wechſelten ſie ſich mit denen
ab die die Bewohner zwangen dieſem fürchterlichen Schau
ſpiel beizuwohnen Viele Bukowinager Rumäninnen wurden
zu je zehnmal geſchändet

Die armen rumäniſchen Hauswirte ſind im Vertrauen
auf die Verſicherungen der Preſſe an ihren heimatlichen
Herden geblieben um in der beſchriebenen Weiſe ſelbſt
Zeugen ihrer moskowitiſchen Befreiung zu ſein

Die rumäniſche Bevölkerung aus den jetzt von den Ruſſen
beſetzten Gebieten iſt jedoch zu gewiſſenhaft und ihrer menſch
lichen Würde zu ſehr bewußt als daß ſie die Schurkenſtreiche
der Koſaken ohne Widerſtand hätte dulden ſollen Es waren
einige Fälle der Widerſetzlichkeit die ſofort unterdrückt
wurden einige vor Schreck und Schande wahnſinnig ge
wordene Frauen und viele Männer wurden ohne Mitleid
niedergeſtochen

Das ruſſiſche Kommando konnte es aber nicht zulaſſen
daß der Bogen allzu ſtraff geſpannt werde und nachdem die
ruſſiſche Armee Radautz beſetzt hatte traf es die Maßnahme
dahfen ruſſiſchen Soldaten keine Waffe in der Stadt tragen

ürfen
Es wiederholten ſich trotzdem durchaus dieſelben Schau

ſpiele alle Bewohner die ſich den Plünderungen Be
raubungen und Vergewaltigungen der Koſaken widerſetzten
wurden verhaftet und einige auf die das Los fiel wurden
unter dem Vorwand der Spionage hingerichtet Dasſelbe
Los traf vorher auch den Bürgermeiſterſtellvertreter von
Storojinetz der gerängt wurde weil er vor dem Eintreffen
der Ruſſen die öſterreichiſch ungariſche Armee einquartierte

Jn Radautz gingen die Koſaken ſyſtematiſch vor Straße
auf Straße und Haus auf Haus plünderten raubten ſie was
ſie wollten vernichteten den Reſt und entehrten die Frauen
und Mädchen es entgingen ihnen nur wenige Frauen denen
es gelang ſich zu verſtecken wie es der Fall mit der Frau
des Jnſpektors Halipa war oder diejenigen die Männer
kleider anlegten durch die Koſakenhorden durchſchlichen und
in die e gelangten die bereits befreit waren

Alle Jnterventionen der r Führer beimruſſiſchen Kommando blieben fruchtlos deſſen Antwort war
unveränderlich Wir müſſen die Leute ihre Begierden be
friedigen laſſen Der monatelange Krieg hat auch ihnen
genug Elend gebracht

ls hierauf Dr Jliutz der Bürgermeiſter von Radautz
den General der ruſſiſchen Brigade perſönlich erſuchte ihm
eine bewaffnete Wache zur Verfügung zu ſtellen um das
Leben und die Ehre der Bewohner zu ſchützen hat der Ve
fehlshaber ſelbſt den Vertreter der Rumänen durchgeprügelt
Es iſt wohl unnötig zu ſagen daß dieſes Verhalten die Pro
gromkoſaken nur noch mehr ermutigt hat l

Jm übrigen hat der ruſſiſche Vefehishaber ſchon vorher
ein gleiches Betragen zur Schau getragen das ſodann den
Koſakenſotnien als Vorbild diente Ein einzige Beiſpiel in
dieſer Hinſicht Der Generalſtab er ruſſiſchen Armee in der
Bukowina ſchlug ſein Quartier in Czernowitz in dem Hauſe
des Abgeordneten des Bukowinaer Landtages Herrn Fiſcher
auſ Dieſer ließ das Haus faſt leer er nahm alle einig
keiten die Möbel die Bücher alle Tiſchgeräte uſw mit ſich
Bloß die Teppiche und die Bilder ließ er zurücc da er ſich
einbildete der Naive daß er ſie ohne Sorge zurück laſſen
könne da ſie den Soldaten nichts nützen und die Vefehlshaber
doch gewiſſermaßen Europäer ſind

Jn Wirklichkeit aber haben die Generalſtabsoffiziere am
ellen lichten Tage und im Zentrum der Stadt das Haus

iſt in der Herrengaſſe einer Hauptſtraße die perſiſchen
Teppiche und die wertvollen Gemälde in einigen Wagen
aufgeladen und ſie nach Rußland geſchafft Wenn die Be
fehlshaber derartige Beiſpiele geben iſt es nicht zu ver
wundern daß die ungebildeten und verwilderten Soldaten
ch Folgen in der oben geſchilderten barbariſchen Weiſe
iehen

Da die öſterreichiſch ungariſche Armee ungenügend iſt
hat die Bukowinger Jugend eine Freiwilligenlegion gebildet
die dazu beſtimmt war den ruſſiſchen Einfall aufzuhalten
Dieſe Freiwilligen gehörten tatſächlich zu der regulären
Armee und führten alle Erkennungszeichen trotzdem wurden
die in die Hände der Ruſſen gekommenen Gefangenen bis
auf den letzten Mann gehängt

Auf dieſe Weiſe bezeichnen heute die im Winde hängen
den Körper der Bukowinaer Jugend den Siegesweg der
Koſaken der Verbündeten 2 des Rumänentums und der
Befreier der Welt Ein Bukowiner

WTB Frankfurt a 1 Febr Die Frankf Ztg
meldet aus Rotterdam Wie der Nieuwe Rotterdamſche
Courant aus rumäniſcher Quelle meldet hat in Bukareſt
die Nationalliga eine Volksverſammlung abgehalten um
gegen die ſchändlichen Greueltaten der Ruſſen in der Buko
wing zu proteſtieren wo eine ganze Zahl von rumäniſchen
Geiſtlichen aufgehängt und andere nach Sibirien verbannt
worden ſind Der Korreſpondent des holländiſchen Blattes
fügt hinzu es ſei zu verwundern daß man dagegen erſt jetzt
in Rumänien proteſtiere obwohl in den ungariſchen Zeitun
gen ſchon ſeit ein paar Monaten beinghe täglich ausführliche
Berichte hierüber erſchienen ſeien

Ken Alerlei

Englands Seeräuerpolitiß gegen Schweden

Stockholm 29 Jan Jn Göteborg langte der nor
wegiſche Dampfer Sörland an der am 27 November mit
einer für ſchwediſche Rechnung beſtimmten Kupferfracht von
600 Tonnen von Newyork abgegangen war Der Kapitän
berichtet Mein Schiff lief am 19 Dezember Kirkwall an
und wurde zuerſt dort und dann in Leith von den Eng
ländern unter militäriſcher Bewachung gehalten Sie luden
trotz meiner Proteſte das ſchwediſche Kupfer aus und nahmen
mir ſogar die Konnoſſemente und meine amtlichen Fracht
atteſte ab

Dieſer neue Zwiſchenfall erregt in Schweden ſehr pein
liches Aufſehen da die weggenommenen amtlichen Atteſte
die bezeugen daß das Kupfer für inländiſchen ſchwediſchen
Bedarf beſtimmt iſt von dem ſchwediſchen Geſandten in
Amerika ausgeſtellt ſind Dieſe ſchwediſche Urkunde iſt zu
dem auf ihre Echtheit hin noch durch Vermerk des engliſchen
Botſchafters beglaubigt Jn weiten Kreiſen befeſtigt ſich an
geſichts der ſyſtematiſch fortgeſetzten engliſchen Aebergriffe
immer es die Ueberzeugung daß England mit allen Mit
teln die Jnduſtrien der neutralen Staaten
vernichten will Stockholms Dagblad gibt der ſchwe
diſchen Mißſtimmung folgenden Ausdruck Die ſtändigen
Kaperungen der für ſchwediſche Konkurrenzfirmen beſtimmten
Metallſendungen beweiſen deutlich daß man in England
die ſchwediſchen Metallinduſtrien aushungern will Eine
andere Erklärung gibt es nicht Der Umſtand daß Groß
britannien keine völkerrechtlich begründete Blockade gegen
Deutſchland durchführen kann ſoll wohſ handel politiſch die
planmäßige engliſche Aushungerung ſchwedelcher Jnduſtrien
motivieren Doch das iſt eine allzu offenkundige Rechts
kränkung

Der Anwalt als Schlächter

Auf den Pariſer Boulevards macht augenblicklich folgendes
heiteres Geſchichtchen die Runde Traf da neulih ein Journaliſt
einen Freund der im Zivilleben ein bekannter Pariſer Advokat
iſt jetzt aber wie alle Welt in Uniform ſteckt Bei welcher
Truppe ſind Sie denn fragte der Journaliß den Juriſten
Bei der Militärſchlächtere antwortete dieſer lächelnd Der

Fragende glaubte ſich verhört zu haben RNein nein ſagte der
Juriſt Sie wiſſen ich meldete mich als Kriegsfreiwilliger Jch
wurde angenommen und nachdem man mein Papiere durchge
ſehen hatte wurde ich der Abteilung der Schlächter zugewieſen
Jch war nicht entzückt Jch ſtellte mich auch außerordentlich un
geſchickt an und bekam tagtäglich von meinem Vorgeſetzten unan
genehme Reden über meinen erſtaunlichen Mangel an Fachkennt
niſſen zu hören Schließlich riß mir die Geduld und ich erklärte
daß ich von Hauſe aus eben Advokat ſei und nie vorher ein Tier
geſchlachtet hätte Mein Sergeant aber glaubte voll Aerger daß
ich mir einen ſchlechten Witz mit ihm erlaubte zeigte mir voll
Zorn meine Papiere und wies auf die Stelle in meinem Austveis
Hat bei der r des Code Tripier mitgearbeitet Daraus

ſieht man doch ſagte der Sergeant daß Sie früher in einer
Schlächterei beſchäftigt geweſen ſind Mir ging ein Licht auf
Der biedere Sergeant hatte natürlich noch nie etwas von dem Ge
ſetzbuch Tripier gehört wußte aber wohl daß ein tripier ein
Kaldaunenverkäufer iſt Und nun freagte der Journaliſt
Ja lachte der gelehrte Mitarbeiter des Code Tripier augen

blicklich diene ich dem Vaterlande weiter als Schlächter und nachher
kann ich mir ja immer noch überlegen ob ich mein Brot weiter
als Fleiſcher oder als Advokat verdienen will

Von dem geſunden Humor den unſere Felbgrauen trotz
aller Widrigkeiten behalten zeugt folgende Anzeige die
ein Bankbeamter aus dem Felde nach Hauſe geſandt hat
Früherer Bankbeamter empfiehlt ſich als Ofen und Stra

ßenkehrer Heizer Strohflechter Maurer Erdarbeiter
Dienſtmann Koch Flickarbeiter Zimmermann Schloſſer
Beſondere Kenntniſſe im Tiefbau und in Anlage von Waſſer
leitungen lange im Auslande tätig geweſen
bei erſtklaſſigem lnternehmen dem größten der Welt Re
ferenzen beim ReſerveJnf Regt Nr 6 Komp Offerten
erbeten unter Wenn Friede wäre an die Expedition der

Neueſten Kriegsnachrichten

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyc Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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